
jen v
verm

6
tande

r

zauſe
lig zu
27

Zub

ſelbſt
res
recus

r 75
oder

berm

b M
I

c Weihnachts Prü
Soeben erſchien die Auflage von m BVerliner Pflaſter e Mit über

500 Bildern und zahlreichen Beiträgen erſter Berliner Künſtler u Schriftfteller
L Pietſch Wolzogen Baron Roberts Trojan Schmidt Cabanis Heiberg Prof Skarbina L Manzel

Dienstag den 12 December 1893

F Jüttner K Röchling G Koch u ſ
glänzend ausgeſtattet bietet dieſes

Prachtwerk erſten Rauges
guf 400 Groß Folioſeiten ein treues feſſelndes und hochintereſſantes Spiegelbild des weltſtädtiſchen
Lebens und Treibens von Verlin in Wort und Bild
Jn Uebereinſtimmung mit dem Verlag haben wir eine beſchränkte Anzahl von Exemplaren für die Abonnenten des
Goneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis zu

Weihnachts Prämien für nur M 6,50

beſtimmt Wir liefern die Exemplare in luxuriöſem Prachteinband ſo daß das Berliner Pflaſter das

Nach auswärts 50 Pfg Porto Emballage frei

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

Ha Berlin 9 December
16 Sitzung

Die Eröffnung erfolgt um 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesraths v Bötticher
Auf Antrag des Abg Liebermann v Sonnenberg wird beſchloſſen

die gegen die Abgg Leuß und Dr König ſchwebenden Strafverfahren
einzuſtellen

Zur Berathung ſteht zunächſt der Antrag des Centrums auf Vor
legung eines Geſetzentwurfes über Reviſion des Geſetzes betr die
Jnvaliditäts und Altersverſicherung vom 22 Juni 1889
ſowie einer Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen

Der Präſident v Levetzow hatte vorgeſtern verkündet daß in
Verbindung damit der Antrag v Staudy welcher denſelben Gegen
ſtand betrifft verhandelt werden ſollte Jn einer Geſchäftsordnungs
debatte wird feſtgeſtellt daß nur durch ein Verſehen des Bureaus
dieſer Gegenſtand nicht auf der Tagesordnung ſteht es wird be
ſchloſſen ihn ebenfalls zu verhandeln

Der Antrag des Centrums lautet 1 Die verbündeten Regierungen
zu erſuchen mit Rückſicht auf die allenthalben in den betheiligten
Kreiſen beſtehenden ſchweren Klagen über das Geſetz betr die Jn
validitäts und Altersverſicherung vom 2 Juni 1889 Erhebungen zu
veranſtalten inwieweit eine Abänderung dieſes Geſetzes insbeſondere
in Bezug auf Ausdehnung und Organiſation der Verſicherung er
forderlich erſcheint und auf Grund dieſer Erhebungen thunlichſt bald
dem Reichstage einen bezüglichen Geſetzentwurſ vorzulegen 2 der Er
wartung Ausdruck zu geben daß die ſeitens der verbündeten Re
gierungen in Ausſicht geſtellte Novelle zu den Unfallverſicherungs
geſetzen möglich noch in dieſer Seſſion dem Reichstage zugehe

Der Antrag des Abg v Staudy lautet Der Reichstag wolle
beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen baldmöglichſt dem
Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen das Geſetz
betreffend die Jnvaliditäts und Altersverſicherung vom 22 Juni 1889
dahin geändert wird daß eine Vereinfachung desſelben insbeſondere
durch Beſeitigung der Mißſtände welche eine nothwendige Frage des
Markenſyſtems ſind herbeigeführt werde

Abg Aichbichler Ctr begründet den Antrag damit daß die
Jnvaliditätsverſicherung große Unzufriedenheit erregt habe namentlich
in Bayern ſo daß ſchon im vorigen Jahre Petitionen aus Nürnberg
mit mehr als 200000 Unterſchriften an den Reichstag gekommen
wären welche die Aufhebung des Geſetzes verlangt hätten Die Ver
ſicherung ſei belaſtend für das Handwerk für das Kleingewerbe und
für die Landwirthſchaft für welche Letztere die Koſten ungefähr der
Grundſteuer ſich gleich ſtellen Die Arbeitgeber und die Arbeiter ſeien
unzufrieden Hätte man das Umlageverfahren ſtatt des Deckungsver
fahrens eingeführt ſo würde die Belaſtung eine geringere ſein Auch
die Belaſtung der Gemeindeorgane durch das Schreibwerk iſt unerträg
lich das Unerträglichſte iſt aber das Klebeweſen welches man viel
leicht ganz beſeitigen könne aber es wäre doch vielleicht möglich Vier
wochen oder Vierteljahrsmarken einzuführen um die Arbeit
etwas zu erleichtern Beſonders hoch ſind auch die Ver
waltungskoſten nicht gerade in Bayern wo man ſich ſparſam
eingerichtet hat aber in anderen Verſicherungsanſtalten Aufheben
werde man das Geſetz nicht ohne Weiteres können weil doch Rechts
anſprüche entſtanden ſind Aber es wäre vielleicht möglich das Prinzip
der Freiwilligkeit zur Geltung zu bringen namentlich für die Land
wirthſchaft und das kleine Handwerk Beſonders dringend nothwendig
iſt aber die Novelle zur Unfalloerſicherung welche von der Re
gierung ſchon lange verſprochen t Falls das Heilverfahren vor Be
endigung der dreizehnwöchigen Karenzfriſt beendet iſt ohne daß die
Arbeitsfähigkeit wieder eingetreten iſt ſo muß eine Rente gewährt
werden jetzt fällt das Krankeng weg mit der Beendigung der Heilung
Ferner müßten im Intereſſe der Landwirthſchaft die aushilfsweiſe in
der Landwirthſchaft beſchäftigten Bauhandwerker nach den land
wirthſchaftlichen Löhnen entſchädig werden

Abg v Staudy dk begrundet den Antrag der Konſervativen
man habe dieſen immer den Vorwurf gemacht daß ſie ſelbſt für die
Jnvalidenverſicherung geſtimmt hätten Es handelte ſich bei dieſem
Geſetze um eine Geiſtesarbeit erſten Ranges es wurde damals von
allen Seiten auch von der Regierung anerkannt daß man hier einen
Sprung ins Dunkle thue daß wir nach einigen Jahren wenn es
nothwendig wäre zu einer Reviſion des Geſetzes kommen müßten
Alſo eine Jnkonſequenz der konſervativen Partei liegt durchaus nicht
vor wenn ſie jetzt eine Reviſion des Geſetzes verlangt Der Antrag
des Centrums geht nicht weit genug Das Markenſyſtem iſt un
haltbar und der ganze Mechanismus ſo komplizirt daß dadurch die
Verwaltungskoſten ſehr erheblich ſind Auf 13 Millionen Mark Renten
kommen nicht weniger als 3692 000 Mk unmittelbare Verwaltungs
koſten Hört rechts wozu noch 908 000 Mk an weiteren Verwaltungs
abgaben hinzutreten welche zuſammen alſo 4600 000 Mk oder erheblich
mehr als z der Renten betragen Zu verkennen iſt natürlich nicht
daß die Reutenerträge erheblich wachſen werden ſo daß die Koſten
ſich entſprechend ſteigern Das Markenweſen iſt unerträglich und be
ſonders für den kleinen Mann ſehr belaſtend er kann ſich nicht
mit all den einſchlagenden Beſtimmungen vertraut machen Dadurch
entſtehen Fehler es kommen Rückfragen und Erinnerungen der Be
hörden und ſchließlich Strafen die die größte Erbitterung hervorrufen
Die Arbeiter ſehen den Beilrag als Abzug vom Lohne an und dadurch
wird das gute Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zer
ſtört Ferner kommt dazu daß der Verdacht herrſcht daß mit den
Marken Malverſationen vorkommen die niemals kontrolirt werden
können Daher kommt es daß das Klebegeſetz ein verhaßtes iſt daß
bei den Reichstagswahlen keine Interpellation häufiger kam als die
Kann das Klebegeſetz nicht geändert werden Es zeigt ſich jetzt daß
die Kapitalanſammlung viel zu ſchnell erfolgt das beweiſt der Ver
mögensſtand der Verſicherungsanſtalten Ein Uebelſtand iſt die gleich
artige Belaſtung im Weſten wie im Oſten Das Geld hat einen andern
Werth im Wellen als im Oſten Nur die verbündeten Regierungen
ſind in der Lage an die Aenderung eines ſolchen Geſetzes heran
zutreten

von wirklich künſtleriſchem und literariſchem Werth eine Zierde jeden Salons bildet
Da zu dem Prämienpreiſe nur eine beſchränkte Anzahl abgegeben werden kann ſo erſuchen wir um
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Staatsſekretär v Bötticher Die Regierung iſt bereit in eine
Prüfung der Angelegenheit einzutreten Aber es ſind doch manche Miß
verſtändniſſe bei den beiden Antragſtellern untergelaufen Jch gebe zu
daß eine Mißſtimmung in einzelnen Theilen des Landes beſteht in
anderen Kreiſen beſteht ſie aber nicht Jm Königreich Sachſen im
Großherzogthum Baden in verſchiedenen Bezirken Preußens z B in
Hildesheim beſteht Zufriedenheit weil man das Markenkleben durch
die Arbeitgeber zu vermeiden gewuſit hat daß man die Arbeit in die
Hände der Gemeinde der Krankenkaſſen oder beſonderer Organe gelegt
hat Jn den ländlichen Bezirken kann man davon allerdings keinen
Gebrauch mwachen denn in Gutsbezirken iſt es gleichgiltig ob der Guts
beſitzer als Arbeitgeber oder als Gutsvorſteher klebt Herr v Staudy
hat einen ſehr radikalen Vorſchlag gemacht er will Jedem eine Rente
geben auch dem der ſein Leben lang gefaulenzt hat er hält das für
beſſer als wenn Jemandem ſo viele Schwierigkeiten gemacht werden
wie jetzt Dann kommt man doch auf ein ganz anderes
Syſtem als das von dem wir ausgegangen ſind Reichstag
und Bundesrath waren übereinſtimmend der Meinung daß
die Rente niemals den Charakter einer Prämie auf die Faul
heit haben ſoll die Rente foll ſteigen nach Maßgabe der Beiträge
Nach dem Vorſchlage des Herrn v Staudy würde die Rente eine
Unterſtützung ſein dann wäre es einfacher von Staatswegen
jedem Hilfsbedürftigen eine Rente zu gewähren Daß das zu einer
großen finanziellen und Arbeits Belaſtung führen würde iſt ſelbſt
verſtändlich Wenn man zum Umlageverfahren übergeht ſo
wird man die Marken auch nicht los denn man muß dem Arbeiter
doch den Nachweis ermöglichen daß er in Arbeit geſtanden und den
Beitrag gezahlt habe Das Prämienverfahren wie wir es jetzt haben
erfordert einen Jahresbedarf von 120 Millionen beim Umlageverfahren
ſteigt der Betrag deſſen was auſzubringen iſt von 7,600,000 Mk im
erſten Jahre bis 158 Millionen Jch habe noch keinen Vorſchlag ent
deckt den man als einen bequemen und gangbaren betrachten kann
wenn man die Grundlage des Geſetzes nicht verlaſſen will Einige
Erleichterungen für die Arbeitgeber und für die Arbeiter müſſen ein
geführt werden darüber ſind wir uns klar aber die Prinzipien müſſen
deibehalkten werden Die Verwaltungskoſten betragen nur
40 Pfg pro Kopf der Verſicherten und man hatte 1 Mk ange
nommen Uebrigens darf man die Verwaltungskoſten nicht in ein
Verhältniß zu den Renten ſetzen im Verhältniß zu den Prämien
betragen ſie nur 4,16 Prozent Die Lebensverſicherungs
anſtalten erfordern ganz andere Verwaltungskoſten Aus der
Zwangsverſicherung eine freiwillige Verſicherung herzuſtellen
das möchte ich nicht empfehlen Das wäre das Verlaſſen eines
Grundgedankens des Geſetzes über den damals als das Geſetz gemacht
wurde alle Betheiligten einig waren Die verbündeten Regierungen
ſind bereit die wirklich beſtehenden und als ſolche anzuerkennenden
Mängel des Geſetzes zu beſeiligen

Baieriſcher Bevollmächtigter Land mann Daß die Ver
waltungs Koſten der vaieriſchen Landesverſicherungs Anſtalten
niedriger ſind als die der übrigen iſt richtig Sie betragen
nur 17 bis 20 Pfennig pro Kopf der Verſicherten während die
im Durchſchnitt des ganzen Reichs ſich auf 40 Pf ſtellen Die Er
klärung dieſer Thatſache liegt darin daß die Organiſation ſich ange
ſchloſſen hat an die Provinzial und Kreisbehörden Wenn Herr Aich
bichler die Organiſation der Knappſchaften verlangt ſo komme ich
dadurch auf ein anderes Mitglied des Centrums welches bei der Be
rathung des Geſetzes die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation für die
Jnwalidenverſicherung verwendet wiſſen wollte Man wird aber wiſſen
daß dieſer Antrag nicht auf alkbairiſchem ſondern auf rheiniſchem
Boden gewachſen iſt Redner meint mit dem andern Centrums
mitgliede den Frhrn v Hertling Die Koſten der Verwaltung würden
durch die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation gewaltig geſteigert
werden Aber die Vorliebe für die Knappſchaften iſt nur eine platoniſche
was der Antragſteller will iſt das vollſtändige Ausſcheiden der Land
wirthſchaft aus der Verſicherung Das wäre aber eine Aufgabe des
Prinzips des Geſetzes

Abg Dr Sigl wild Wenn Sie es mit dieſem Geſetz beim
Alten laſſen noch einige Handelsverträge und Militärvorlagen hinzu
thun dann werden Sie im Reiche Jhr blaues Wunder erleben Große
Heiterkeit Wir in Bayern haben es ſchon erlebt Der Staats
ſekretär hat auch dem Reichstage einen Theil der Vaterſchaft an
dieſem Geſetze belaſſen er hat ferner zugegeben daß Mängel an dem
Kindlein ſind Dieſe Mängel ſind ſo groß daß der ganze Reichstag
ſie zu beſeitigen wünſchen muß Eine Probe mit einem anderweitigen
Syſtem wird wohl kaum Jemand in dieſem Hauſe wünſchen denn das
Geſetz hat ſich eben als ganz verfehlt erwieſen Der Staatsſekretär
fordert uns auf an die Zukunft zu denken das thun wir ja gerade
wir denken auch daran daß dieſes Wavpperlgeſetz dem Volke Aus
gaben auferlegen wird daß uns die Haare zu Berge ſtehen werden

Große Heiterkeit Weder die Arbeitgeber noch die Arbeitnehmer
können ſich bei ugs für das Geſetz im Geringſten erwärmen Wenn
Herr v Boetticher meint man habe die Arbeiter der Armenpflege ent
ziehen und ſie nöthigen wollen für ihr Alter ſelbſt zu ſorgen ſo mag
das für die Jnduſtriearbeiter zutreffen bei den ländlichen Arbeitern
trifft es ſchwerlich zu jedenfalls hat man nicht die geringſte Luſt auf
dieſem Wege dieſes Verlangen weiter zu erfüllen Wenn in die Re
ſervefonds jetzt ſchon 150 Millionen Mark zurückgelegt ſind ſo wird
das Geld den Arbeitern und Arbeitgebern aus der Taſche gezogen
nd dieſe Millionen thun dem Lande ſehr weh daher der Jammer
und die Sorge um das Geſetz von welchem mit Recht geſagt wird es
ſei das verhaßteſte Geſetz

Abg Gamp Die Verwaltungskoſten der Verſicherungs
anſtalten haben ſich niedriger geſtellt als man urſprünglich annahm
ſie betragen ſtatt 1 Mk nur 40 Pf ſo daß eine Steigerung dieſer
Ausgaben in Betracht gezogen 5 Millionen Mark gegen die urſprüngliche
Annahme erſpart werden Das iſt ein Betrag der bei den Steuer
vorlagen ſchon manches Kopfzerbrechen verurſacht Die Schwierigkeiten
der Jnvalidenverſichcrung ſind zum Theil durch den Reichstag vermehrt
worden nämlich durch die Einführung der vier Lohnklaſſen durch die
Erſetzung der Quittungsbücher durch Quittungskarten Zuruf Schwarze
Liſten Die Arbeitgeber haben wenn ſie die Arbeiter maßregeln wollen
andere Mittel dazu Welche Berge von Quittungskarten ſammeln ſich
alljährlich an Sie müſſen 54 Jahre lang aufbewahrt werden da

v

m

müſſen wir ja noch Paläſte bauen um ſie aufzubewahren Zuruf
rechts Geſchieht ja ſchon Leider Aus dieſem Wuſt von Karten kann
man ſich ſchließlich gar nicht mehr herausfinden Quittungsbücher für
zehn Jahre könnte man beſſer kontrolliren als die Quittungskarten
Die jetzigen Altersrentenempfänger haben zum Theil gar keine Bei
träge geleiſtet Bei der großen Mehrzahl der Arbeiter kann
man ein dauerndes Arbeitsverhältniß vorausſetzen namentlich auf
dem Lande und auch bei den andern Arbeitern die nicht ſtändig ſind
könnte man leichter die Zeit kontroliren während welcher ſie nicht ge
arbeitet haben als die Arbeitszeit Manche Arbeiter werden dadurch
daß ſie Quittungskarten vorlegen müſſen direkt in ihrem Arbeits
verhältniß geſchädigt Die Koſten der Unfallverſicherung ſteigen ganz
erheblich und man wird bald bedenklich werden ob dadurch unſere
Induſtrie nicht in ihrer Konkurrenz beeinträchtigt wird Da es ſich
hauptſächlich um Erhebungen handelt ſo können wir den geſtellten
Anträgen zuſtimmen

Staatsſekretär v Bötticher Wenn Herr Sigl das Geſetz näher
kennen würde würde er nicht behauptet haben daß in der Landwirth
ſchaft weder der Arbeitnehmer noch der Arbeitgeber von dem Geſetze
Vortheil hätte Ich verweiſe ihn auf den Bericht der Verſicherungs
anſtalten ſeiner Heimath Der Bericht von Nieder Bayern ergiebt
daß auf die Landwirthſchaft 809 Renten entfallen während auf die
übrigen Erwerbszweige nur 557 Renten entfallen

Darauf wird um 5 Uhr die Berathung abgebrochen Es entſpinnt
ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte darüber ob die Berathung
am Montag fortgeſetzt werden was Abg Hitze beantragt und ob der
Antrag v Benda wegen der Eiſenbahnfahrkarten zur Verhandlung
geſtellt werden ſoll Gegen den letzteren Vorſchlag erklärt ſich Abg
von Manteuffel weil es ſich hier um eine eigene Angelegenheit des
Hauſes handle die man nicht vor allen andern Jnitiativanträgen ver
handeln dürfe Der Antrag v Benda wird gegen die Stimmen der
Konſervativen und der Reichspartei auf die Tagesordnung des Montaggeſtellt Abg v Kardorff der durch Bezweiflung der Beſchluß

ren des Hauſes das verhindern ſollte kam mit ſeinem Zweifel
zu ſpät

Schluß 5 Uhr Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Verord
nung betreffend den Kampfzoll gegen Rußland Handelsvertrag mit
Columbien kleinere Vorlagen Jnterpellation Werner wegen des Ge
ſchäftsſchluſſes am 24 und 31 December Geſetz betreffend die Jn
validenpenſionen Antrag v Benda betreffend die Eiſenbahnfahrkarten
und Fortſetzung der heute abgebrochenen Berathung

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 242 719 V
648 V bis Cöthen 727 V 3,1 von Cöthen 786 V 1 bis

92 V von Cöthen 10 V
102 V 3 129N 3 389
518N 138 75 910 13

952V ,1 100P b hen 1143B 3
3 188 N 3 598714 N 183 85 N 13 1084

N 83 112 N 3Leipzig 122V 25 V 550 V Leipzig 12i1 6388 721619 746 V 3 912V 1022V V 38 7 97 V i02 V
104 V 3,1152 188 N 8

382 517 N 1773 585 N
3 650 719 842 917

N 3 118 N
Aſchersleben Halberſtadt 77

11 7 v180 N 8317 625 10090 N bis
Halberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580
68 V bis Sangerhauſen 9
1052 V 3 9 N b Eisleb

und Querfurt 220 62
92 N bis Nordhauſen 10 8
N 3 11 8 N b Eisleben

Verlin Auhalt 1228 P3 442 V 1 2 70 9l0
3 1112 122 58

N 3 56 823 N 1737N b Bitterfeld 100 M 12

92V

Sorau Guben 2 1124
v220 N 3 6350 1110
bis Torgau

Thüringen 328 5 78 V
83 9 V 2 iois Vnach Stuttgart und München
3 1057 1186 V 5

112 222 58 N60 N nach München 1
7183 982 N bis Erfurt
1150 N 2 1110 N 8
nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf

1140 V 8 117 N 1
N 3 35 426 586615N 79 N 18,71 835 N

3 921 1080 M 3
Aſchersleben Halberſtadt 647

V v Cönnern nur Werktags
782 1035 1288 57
582 N 18 98 N

Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 7 725 V 3
1012V 1282 N v Sangerhauſen

125 525 71 N v Eis
leben 8168 N 3 1052 N

Berlin Anuhalt 318 54 V
788 V von Bitterfeld 90 P

2 1010 104 V 81181 V 73 27 588
5 N 3 68 N 3 91185 N 2

Sorau Guben 785V v Torgau
109 12 N 83 340 75 N
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Thüringen 1216 4 V
83 487 V 2 588 V von

Merſeburg nur Wochentags 7
9 V 3 1040 118

21i 526 N 183 8N 3 828 954 N 2116 N 23 nur Sonntags
und Feſttags von Ammendorf
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Schüler Peuſtongt
von Th StarkeAm Gr Verlin und Neue Promen 5

Freundl geräum Wohnung in ſchöner
gefunder Lage dem Waiſenhauſe gegen
über Regelmäßige Arbeitsſtunden unter
meiner beſtändigen Aufſicht mit erfolg
reicher Nachhülfe durch welche ſehr gute
Reſultate erzielt werden Schwächere
Schüler erhalten beſonderen Nachhülfe
Unterricht im Hauſe Gewiſſenhafte Er
ziehung bei unmittelbaremFamilienanſchluß
Gemeinſame Spaziergänge Ausreichende
und anerkannt gute Koſt Muſikunterricht
im Hauſe Turneinrichtung Badeeinrich
tung Mäßige Preiſe Sehr günſtige
Empfehlungen Zu weiterer Auskunft
bin ich jederzeit gern bereit

Th Starke
C 1 Sortimentskiſte delikates beſtes

ſriſtbanm Confeckt
geſündeſte und reellſte Waare

ca 4508t mittel Grotze od ca 250 extra

große Stücke für nur 3 Mark
3 Kiſten für 8 Mark gegen Rachnahme

und Verpackung frei alſoPor to 70 Pfg Porto Erſparniß
Ludwig Phtlippsohn Dresden 123

Nur für 9 Mark
könſen junge Damen die feine Damen
ſchneiderei Maaßnehmen u Schnittezeichnen
gründlich erlernen
Olga Schubert Albrechtſtraße 17

D G

Sluim Wollen
Pelvaaren Hüte Mützen

Für hewvorstehende Weihnachten
große Auswahl in Kleiderstoffen und Restern

Scohworze Sohbürzenrester Puppenrester

General r für Halle und den Saalkreis
F Niederlagen der renommirteſten Spinnereien des Jn u Auslandes

S

Infolge Auflöſung unſeres hieſigen Geſchäfts verkaufen
wir die ſehr bedeutenden Beſtände von

Gardinen Portieren Möhbelstoffen
Teppichen ete

gänzlich

denkbar billigſt
ester von Gardinoen einzelne Fenſter Portièren einzelne

hawls Möbelbeziige Schlaf Bett Tischdecken
eppiche wenig fehlerhaft oder ältere Muſter änßerſt billig

Der RieſenAuswahl Preiſe ohne Gleichen

A Drews
Gardinen und Portièren Fabrik gegr 1869

Naohf

eusel Co

12 December Nr 291

De Verkauf zu Original Fabrikpreiſen S
li tSchweiss Wolle h

Julius BacherS

T
s

t Leipzigerſtraße 12 Halle aS Ecke Kleiner Sandberg

Muffen von 50 J am ff ſwarze Muffen von
1 an Mügtzen von 50 an Hüte von 2an bis zu den feinſten

Reparaturen billigſt
Gebr Auber

Gr Ällrichſtraße 37 Goldenes Schiffchen

Schulze Petermann
Halle a Oleariusstrasse 5 1 Treppe

Fckhons unterhalb der Markttreppe

Döllnitzer
Mehlniederlage
Blücherſtraße 16

Echten Kaiſerauszug
Kaiſermehl

feinſte Weizenmehle
reines Noggenmehl

beſtes Vrodmehl
und alle Backwaaren
und Gewürze beſter

Qualität
Echte bayr Schmelzbutter

Alles roeell wie ſeit
Jahren bekannt
halte empfohlen

Otto Dhbert
Blücherſtraße 16

Nur
W Gr Klausſtraſte 37

Nähe des Marktes
hochfeinen Magdeb Sauerkohl

a Pf 6 Pig
T 7 Graseweg

Die beſten Kuhkäſe vorzügl im Ge
ſchmack à Schock 2 u 3 F Starkoe

Hrüderſtr
am Markt

fuähZur Heizung von Sälen Zimmern Läden u ſ w
empfehle

patentirte Gasöfen
in einfacher und eleganter Form Größte Reinlichkeit
ſofortige Bereitſchaft und geringer Gasverbrauch zeichnen
dieſe Oefen ganz beſonders aus Ferner empfehle

Gaskronleuchter
Gaskochherde Gaskochapparate Gasplätten v
Gasbügelelſen in verſchiedenen Größen

e P A RichterAlleiniger Vertreter der Deutſchen Grsglüſſicht

Aktien Geſellſchaft für Halle a S

Dienstag u Mittwoch
ſteht ein großer Transport guter hoch

Das uber und friſchmelkender

bei mir preiswerth zum gerkeax

Moritz Sohloss
Kenigſtraſze 62

Bei der am 30 v Mts ſtattgefundenen Verlooſung von Schuldverſchreibungen
der Loge zu den drei De gen ſind folgende Stücke gezogen worden

Littera A über je 500 Mark No 31 und 64
Littera B über fe 1000 Mark No 40 und 231

Die Rückzahlung des Kapitalbetrages erfolgt gegen Aushändigung der Aktien
nebſt Zinsleiſten vom 1 Juli 1894 ab beim Bankhauſe des Herrn H F Leh
mann hierſelbſt Die Verzinſung der ausgelooſten Stücke erliſcht am 30 Juni 1894

Halle a am 9 December 1893Pie zu den drei Degen
W Franke

Anstalt für
Massage u

Heilgymnasiſ
S Heinriechstrasse s W

E Oertling
Sproowenage für Herren

Damen 12 1Crrao Oertling

Tahnärztliche Privat Klinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
künstliche Zühne ete gegen Erstattung

der
Halie as Geiststr 23 I Etage rechts

Aepfel 9 9
Alle Sorten Aepfel billigſt

Mittelſtraſje 4
9 Hänels Schwarzbrod

bietet i J f Hausbackenbrod
Sorte 51 Pfd für 50 Pfgt Sorte 6 Pfd für 50 Pfg

zu haben in meinen Geſchäften
Geiſtſtraße 46 Karlſteaſſe 1

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Befeitigung
von ger u jeder Hornhant

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apothehe Geiſtſtraße 15

H Dunkel

Süßrahm Butter
von meiner Dampfmolkei naturrein täg
lich friſch 9 Pfd netto Mk 8von meiner MaſtanſtaltGeflügel friſch geſchlachtet ſauber

Wrlens W und fett 4 KapaunenPoularden Suppenh Enten 1 Maſit od
Bratgans je Mk 5 25 alles fre Nachn

Kupfer Brezaez 50 Oeſterreich

e
Gerichtlicher Ausverkauf 8

Das zur Bernhard König scohen Concuramesse
gehörige Lager beſtehend ans

Herren u Knaben Garderobe
ſowie

Stoffen u Futtersachen
ſoll zu billigſten Preiſen ſchleunigſt ansverkanft werden

Der Verkauf findet ſtatt

Leipzigerstrasse G
nächſten Montag den II Decbr er und folgende Tage
Vormittags 12 Uhr und Nachmittags 7 Uhr

Alb Brand
Coneunrsverwalter

a d

Hausſegen zum StiekenB

S
Hex in den neurſten Muftern paſſendy Rahmen dazu in 4eckig u rund
S Canevas arbeiten

für Hinder ſehr ſchöne MuſterS

gestickte Haussegen in 4edig Glasemaillerahmen
Ocldruckbilder in breitem Goldrahmen und ge

rahmte Glasemaillebilder auch nur 3 Mk
Aſbinhentze Halle a S 24 Schmeerstr 24

I Communaler Wahlbeyrks Herein
Dienstag den 12 Decbr er Abends 8 Khr

Monatsversammnliung
in der Tulpe

Der Vorſtand

Deutsecne Scohoſcoſaden
Hallenser Kakao,

Schokoladenfabrik von Fr Da wich Söhme
Jahres Produktion 00000 Kilo

De Verhkaufestellen Markt 19 Geiststrasse 1 Wuchererstrasse 35

r

W

S

e


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


